
   ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN

REISEBEDINGUNGEN FÜR PAUSCHALREISEN DER  

 Für  gilt:
 sind die Rei-

seausschreibung und die ergänzenden Informationen von PR für die jeweilige Rei-
se, soweit diese dem Reisenden bei der Buchung vorliegen.

 Weicht der Inhalt der Reisebestätigung von PR vom Inhalt der Buchung ab, so 
liegt ein neues Angebot von PR vor, an das PR für die Dauer von 7 Tagen gebunden 
ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, soweit 
PR bezüglich des neuen Angebots auf die Änderung hingewiesen und seine vorver-

-
dungsfrist PR die Annahme durch ausdrückliche Erklärung oder Anzahlung erklärt. 

 Die von PR gegebenen vorvertraglichen Informationen über wesentliche Eigen-
schaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusätzlichen Kosten, die Zah-
lungsmodalitäten, die Mindestteilnehmerzahl und die Stornopauschalen (gem. Arti-
kel 250 § 3 Nummer 1, 3 bis 5 und 7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil 
des Pauschalreisevertrages, sofern dies zwischen den Parteien ausdrücklich verein-
bart ist.

die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen, soweit er eine entsprechende 

 Für die Buchung, die 
 erfolgt, gilt:

 Solche Buchungen (außer mündliche und telefonische) sollen mit dem Bu-
chungsformular von PR erfolgen (bei E-Mails durch Übermittlung des ausgefüllten 
und unterzeichneten Buchungsformulars als Anhang). Mit der Buchung bietet der 
Reisende PR den Abschluss des Pauschalreisevertrages  an. An die Bu-
chung ist der Reisende 7 

 Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestätigung (Annahmeerklärung) 
durch PR zustande. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird PR dem Rei-
senden eine den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Reisebestätigung in Text-
form übermitteln, sofern der Reisende nicht Anspruch auf eine Reisebestätigung in 
Papierform nach Art. 250 § 6 Abs. (1) Satz 2 EGBGB hat, weil der Vertragsschluss in 
gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit beider Parteien oder außerhalb von Ge-
schäftsräumen erfolgte. 

 Bei Buchungen
 gilt für den Vertragsabschluss:

 Dem Reisenden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in der entsprechen-
den Anwendung von PR erläutert.

 Dem Reisenden steht zur 
 eine entsprechende 

zur Verfügung, deren Nutzung erläutert wird.
 Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen  sind 

angegeben. 
 Soweit der  von PR im Onlinebuchungssystem wird, 

wird der Reisende darüber und über die Möglichkeit zum späteren Abruf des Ver-
tragstextes unterrichtet.

 bietet 
der Reisende PR den Abschluss des Pauschalreisevertrages verbindlich an. 

 der elektroni-
schen Erklärung gebunden.

 Dem Reisenden wird der Eingang seiner Buchung unverzüglich auf elektroni-
schem Weg bestätigt.

buchen” 
 PR ist viel-

mehr frei in der Entscheidung, das Vertragsangebot des Reisenden anzunehmen 
oder nicht.

 Der Vertrag kommt durch den beim Rei-
senden zu Stande.

 Erfolgt die Reisebestätigung sofort nach Vornahme der Buchung des Reisenden 
-

mittelbare Darstellung der Reisebestätigung am Bildschirm 
so kommt der Pauschalreisevertrag mit Zugang und Darstellung dieser Reisebestä-
tigung beim Reisenden am Bildschirm zu Stande, ohne dass es einer Zwischenmit-
teilung über den Eingang seiner Buchung nach f) bedarf, soweit dem Reisenden die 

Möglichkeit zur Speicherung auf einem dauerhaften Datenträger und zum Ausdruck 
der Reisebestätigung angeboten wird. Die Verbindlichkeit des Pauschalreisevertra-
ges ist jedoch nicht davon abhängig, dass der Reisende diese Möglichkeiten zur 
Speicherung oder zum Ausdruck tatsächlich nutzt. PR wird dem Reisenden zusätz-
lich eine Ausfertigung der Reisebestätigung in Textform übermitteln.

 PR weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312 Abs. 7 
BGB) bei Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz 
(Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über Mobilfunkdienst versen-
dete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk, Telemedien und Onlinedienste) abge-
schlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich die gesetzlichen 
Rücktritts- und Kündigungsrechte, insbesondere das Rücktrittsrecht gemäß § 651h 

über Reiseleistungen nach § 651a BGB außerhalb von Geschäftsräumen geschlos-
sen worden ist, es sei denn, die mündlichen Verhandlungen, auf denen der Ver-
tragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des Verbrauchers geführt 
worden; im letztgenannten Fall besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht.

 PR und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung 
der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, wenn ein wirksamer Absicherungs-
vertrag besteht und dem Reisenden der Sicherungsschein mit Namen und Kontakt-
daten des Absicherers in klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise überge-
ben wurde. Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushändigung des 
Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises zur Zah-
lung fällig. Die Restzahlung wird 21 Tage vor Reisebeginn fällig, sofern der Siche-

Grund abgesagt werden kann. Bei Buchungen kürzer als 30 Tage vor Reisebeginn, 
ist der gesamte Reisepreis sofort zahlungsfällig.

 Leistet der Reisende die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entspre-
chend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, obwohl PR zur ordnungsgemäßen Er-
bringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen 

-
nungs- oder Zurückbehaltungsrecht des Reisenden besteht, und hat der Reisende 
den Zahlungsverzug zu vertreten, so ist PR berechtigt, nach Mahnung mit Fristset-
zung und nach Ablauf der Frist vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten und den 

 Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen von dem ver-
einbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig 
werden und von PR nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind PR 
vor Reisebeginn gestattet, soweit die Abweichungen unerheblich sind und den Ge-
samtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen.

nach Kenntnis von dem Änderungsgrund auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. 
auch durch E-Mail, SMS oder Sprachnachricht) klar, verständlich und in hervorgeho-
bener Weise zu informieren. 

 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft einer Rei-
seleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben des Reisenden, die In-
halt des Pauschalreisevertrags geworden sind, ist der Reisende berechtigt, inner-
halb einer von PR gleichzeitig mit Mitteilung der Änderung gesetzten 
angemessenen Frist entweder die Änderung anzunehmen oder unentgeltlich vom 
Pauschalreisevertrag zurückzutreten. Erklärt der Reisende nicht innerhalb der von 
PR gesetzten Frist ausdrücklich gegenüber PR den Rücktritt vom Pauschalreisever-
trag, gilt die Änderung als angenommen.

 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänder-
ten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Hatte PR für die Durchführung der geän-
derten Reise bzw. einer eventuell angebotenen Ersatzreise bei gleichwertiger Be-

 PR behält sich nach Maßgabe der § 651f, 651g BGB und der nachfolgenden 
Regelungen vor, den im Pauschalreisevertrag vereinbarten Reisepreis zu erhöhen, 
soweit sich eine nach Vertragsschluss erfolgte

 Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kos-

Sehr geehrte Kunden, 
-

nachstehend „PR“ -
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b) Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, 
wie Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, oder
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Aufwendungen und des Erwerbs einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der 
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c)
-

-

-
-

d)

9.3.

-
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9.4. Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung bei Flugreisen; besondere Re-
geln & Fristen zum Abhilfeverlangen

a)
-

-

-
-

b) -
-
-

10. Beschränkung der Haftung 

10.1.
-
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10.2. -

-
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11. Geltendmachung von Ansprüchen; Adressat

-
-

-
fahrtunternehmens

12.1. EU-Verordnung 
zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrt-
unternehmens -

12.2.
-
-
-
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-
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-

13. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
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-
-
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14. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (ins-
besondere dem Corona-Virus)
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-

14.2.
-
-

14.3.

15. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl- und Gerichtsstands-
vereinbarung
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-
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-
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